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Offenlandmanagement mit Elchen?

Dr. Bettina Burkart
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Tatsachen zum Elch

größter lebender Cervide

Widerristhöhe 170–200 cm

nutzt Nahrungshorizonte, die kein anderes 

heimisches Wildtier erreicht



Konzentratselektierer - Intermediärtyp

unempfindlich gegen Gerbsäuren

Nahrungsbedarf Frischfutter/Tag

- sommers bis zu 40 kg 

- winters 10 kg

Tatsachen zum Elch
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heimisch in Mitteleuropa/Deutschland bis ins

Mittelalter

Wiedereinwanderungs -Tendenzen seit 1960er

Tatsachen zum Elch
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Elche in der Lausitz

Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide-

und Teichlandschaft

ehemaliger Truppenübungsplatz, 

stillgelegt seit 1992



Forschungsverbund OFFENLAND

Integraler Bestandteil als Beweidungsprojekt 2000 - 2003

Träger seit 2004:

Förderverein für die Natur der Oberlausitzer Heide-

und Teichlandschaft e.V.

Elche in der Lausitz



Beobachtungszeitraum: ein Jahr lang 3 Elche auf 19 ha, 

erster Nachwuchs

seit Juni 2003 alle Tiere im großen Gehege (160 ha)

aktueller Stand: 10 Tiere 

Elche in der Lausitz
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Panzerschießplatz

Dauban

Elchgehege

160 ha

davon abtrennbar:

19 ha



Höhe des Geheges: 2,50 m

Länge des Außenzauns ca. 6 km

Pfosten: Eiche

Maschendraht „Ursus“

Übersprungschutz: Kiefer
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Quarantänegehege 900 m2
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Effekte der Elche
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Einfluss der Elche 2003

geschädigte 

Gehölze 2002

19 ha Gehege
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„Beweidung mit Wildtieren

ist am natürlichsten.“



Naturpädagogik zum Rückkehrer Elch und 

Tier des Jahres 2007

Langzeitstudien zur Vegetationsentwicklung unter

dem Einfluss großer Herbivorer

beispielhafter Versuch artgerechter Tierhaltung

Weitere Effekte der Elche



Der Weg zum eigenen Elch

C.Rittig



Fachlicher Konsens unter Naturschutz- und 

Fachbehörden

Vorbereitung

Einverständnis des Eigentümers

Konsens mit Jagd- und Aufsichtsbehörden

Konsens in der Öffentlichkeit



auf allen Ebenen Abstimmungsgespräche führen

Fachbeirat gründen

Öffentlichkeitsarbeit leisten

Vorbereitung



Elchequipment

Halsbandsender

regelmäßige Zaun- und Tierkontrollen

erfahrener Veterinär

Erlaubnis zum Gebrauch eines 

Betäubungsgewehrs

A.Gebauer
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Elchequipment

Betriebsanweisung

Sicherheitsregeln

Alarmplan

Elche zählen laut GUV zu den gefährlichen bzw.

besonders gefährlichen Tieren.
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Begleitende Aktivitäten

Monitoring der Flächenentwicklung

Studien zum Tierverhalten

Öffentlichkeitsarbeit
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Finanzielle Ausstattung

Zaunbau

Tierkauf

Tierbetreuung

Verwaltung

Monitoring

Öffentlichkeitsarbeit



Haus- und Wildtiere als Agentien der Offenhaltung

Ziel:

„...die verschiedenen wertvollen Offenland-Lebensräume

(...) in der Summe, jedoch nicht flächentreu zu sichern 

und dort, wo eine unerwünschte Sukzession 

schon vorangeschritten ist, wieder zu entwickeln.“

BTU 2000
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Bettina.Burkart@anl.bayern.de

mailto:Bettina.Burkart@anl.bayern.de

